
I .

Blühezeit der Früklingspflanzen, im
J a h r 1790.

ich angefangen babc, das Wie<
derheroorkommen verschiedener Pftan«

im im Frühjahre zu beobachten, und ihre
ersten Blühetage zu bemerken; seit der Zeit
waren wohl keine wichtiger, und aufzuzeich»
nen, würdiger, als die vom Frühjahre > 78Y.
Welche ich dem voriährigen Taschenbuch« «im
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verleibete, und die vom gegenwärtigen I a h /
re, welche ich jctzo mittheile.

Wenn der Winter des vorigen Jahres
alle Winter dieses Jahrhunderts an Kalte
übertraf; so kann man mit allem Rechte
von dem gegenwärtigen sagen, daß er von
allen der gelindeste war. Der Reaumürische
Wärmemesser fiel niemals tiefer als 6 Grade
unter c>, und sogar dieses ereignete sich nur
wenige Tage in der Mitte des Jänners. I n
der übrigen Zeit stand er entweder am Ge-
fricrpuncte, oder über demselben.

'Aus mehrern Gegenden Deutschlands
gieng die Nachricht e in , daß bei der fort»
daurcnden gelinden Witterung mehrere Bau-
Nie zu blühen anfingen. Ein gleiches mcl-
dete man aus Schweden unter dem 29 Dec.
Ein Schreiben aus Londen vom 15 Jänner
berichtete, daß sich die ältesten Leute tcinersol»
chm überaus gelinden Iahrszeit zu erinnern
wüßten; daß Blumen, welche man frühzeitig
nennte, wenn sie am Ende Februars erschien
nen, gegenwärtig schon da waren, und daß
in mchrern Gärten, besonders des westlichen
Englands, nicht allein viel« Stauden schon
ziemlich grün, sondern auch die Rosenknospen
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hin und wieder so groß wären, daß sie bei
der fortdauernden gelinden Witterung im
Februar blühen möchten.

Doch ich gehe zu den genauern Crfahrun«
gen in hiesiger Gegend über, wovon ick viele
Meinem botanischen Freunde, Herrn D u V a l
verdanke, welcher sich ein eigenes Geschäfte
daraus machte, genaue und richtige Beobach-
tungen anzustelle».

Der Ienner fieng mit eben der gelinden
Witterung an , womit das vorige Jahr be»
schlössen hatte; der Wärmemesser zeigte nie
unter c>. Bei dieser gelinden Witterung blühc-
ten mehrere Pflanzen, welche seit vorigem
Herbst noch immer geblübct hatten, es wa-
ren: I'lillilpi zi'venle; pol^ala cliamaebuxus;
(^erastium vulzamm; 8eneciu vulzari«; Lei '

und?oa annv,2. Am »8 Ianncr trat mit ei'
nem Nordwinde Frost und Schnee e in ; dem-
ohngeachtet fiel der Wärmemesser nur 6 Gra«
de unter o, und auch dieses dauerte nur we»
nige Tage. <ks beschloß dieser Monat mit
Thauwetter, welches bis zum i v Hornung
dauerte. Nun fiel ein paar Tage Schnee,
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aber bei seiner Entstehung wurde er schon
wieder zu Wasser.

Am i i . dieses blühete im Obernwörth
Oaiamnuz niv^UZ, und am i4ten, welches ein
sehr angenehmer Frühlingstag war, standen
verschiedene Stauden der Lcmla ^Inu5 am
Ufcr des Donaustroms in voller B lü le , so
daß d^r männliche Saamenstaub überall um-
herflog. Auch die vrabll vcrna fieng an die»
scm Tage ihre Blumen zu zeigen, an. Am
?7tcn blühcte Lolii« perenm«; (^orMiz ^,vel-

; Ui'.d I'ussilaga rarkalÄ. Der dynaluru«
beaann schon einen Zoll lang her»

vor, und zeigte seine wiewohl noch geschlos-
sene Aehre. Am 24stcn kam das cioiclucum
vernale auf dem Bruderwörlh zum Vorschein,
und schmückte mit ihren fieischrolhcn Blumen
die Wiese», welche andere Jahre, um die nenv
liche Zeit, noch mit Schnee bedeckt sind.

S o wie der Hornung mit der vortrefiich-
sten Frühlingswitterung schloß, eben so begann
der Merz und dauerte ununterbrochen bis
ans Ende fort. Am ersten dieses blühete

M vernum. Am Zten war die H,ne>
?>,üs2tili2 noch geschloßt«/ noch hiengen
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die drey innern Blumenblätter mit ihren
Spitze» zusammen, aber am folgenden Nach-
mittage blüheten schon mehrere vollkommen
auf, und ich erhielt etliche, woran schon viele
Staubbeutel gcplazt waren. Am yten blühcte

arvenli« ; kopulu? trcmula;
, und am 2 l len

^ caeruleu«, und lü î-ex Iiumilig. I n
der Mitte dcs Monats waren 8cilla »difolii;

o r ; Lrica ^erd2cea,; Viola oclo»
und Anemone Ilcpatica überall in der

Blüthe anzutreffen. Es schloß endlich die<
ser Monat mit einer Warme welche das
Quecksilber im Rcaumurischcn Wärmemesser
bis 12 Grade über den Gefrierpunkt er<
höhcte, und ich zeichnete zum Schluß noch
folgende blühende Pflanzen auf:

l ix

; Violl i k i r M ; Anemone riemoro-

UNd Vs

Wenn man vorstehende Beobachtungen
genau mit den vorjährigen Erfahrungen ver-
gleicht, so wird man sehen daß zwischen bei«
den Frühlingen ein Unterschied von 6 Wo-
chen statt findet. Aus der mittlern Zahl
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nachstehender Vcrqleichung der blühenden
Pflanzen, wird solches deutlich zu ersehen sein.

i?8y. 1790. V.d .T. * )
24 Merz Qalamlwz nivaliz. 11 Hornung 4 1 .
15 April vrad^ vema. 14 — 60.
— — Leml^ ^Inu5. — — 60.
28 Merz col^Iu5^v^laitZ. 17 — zy.
15 April 1'uMIazo b'al-t'ara. —, — 57.
>— — llolcdicum vernale. 24 — ZQ.
25 Merz Î eucujum vernum. I Merz 24.
— — Anemone kulsmilla. 5 — 20.
24 — ?opulu5 ti'cinul«. Y — l z.
28 —' llapline mcxcreum. — — z y.
15 April 8ci1l2 difolill. 15 — Z l .

li8.28 — l 8 .

Auch die diesjährigen Hcrbstpflanzen
ben denen im Frühjahre nichts nach. Am
Cnde Iu l . und Anfangs Aug. blüluten
lu,n monillnum; dnlcnicum aucumnale;

enciana verna;
elatior; 8alix

y ß und dornuz lanzuinea,
welche im vorigen Jahre erst im Sept. und

Verschiedenheit der Tage.
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Oclobr. zum Vorschein kamen/ theils auch zum
2teiunale blühetcn. Wenn ich Gelegenheit
hätte/ ähnliche genaue Beobachtungen aus ent»
fernten Gegenden zu erhalten; so würde ich sie
«benfals mit den hiesigen vergleichen. Die
Resultate von mehrern Jahren möchten wohl
in manchen Betracht dem Naturforscher nicht
ganz gleichgültig seyn.

N a c h t r a g .

Ich fügte dksem vorjährigen Artikel eine
Beobachtung von dem Herfrieren der Bäume
und namentlich von den in unserer Allee
stehenden Erbsenbaumcn hinzu. Gegenwar»
tig kann ich noch nachtragen, daß diese
Bäume, welche alle Jahre volle Blüthen
trugen, dieses Jahr gar nicht gcblähet, ohn-
geachtet sie hinlängliches Laub getrieben ha-
ben. Ob dics vielleicht ein Vorbote seyn
wird, daß sie künftiges Jahr ganz verderben
»verden, muß die Zeit lehren. UebngenS
war es mir angenehm in mchrern Schrift
<en jene Theorie bestätiget zu finden.
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